
AIO-Kongressbericht für den ESMO 2024 in Barcelona  

Vom 13. – 17.09.2024 fand der diesjährige ESMO-Kongress in Barcelona statt.  

Für mich war dies der erste internationale Kongress im Rahmen meiner bisherigen ärztlichen 

Weiterbildung.  

Vorbereitet wurde der ESMO-Kongress durch ein gemeinsames Informations- und 

Kennenlerntreffen der Stipendiat*innen, welches im Nachgang durch ein Treffen innerhalb der 

Arbeitsgruppe Pankreas ergänzt wurde. Dies bot einen guten Überblick der thematischen 

Schwerpunktvorträge zum Thema Pankreaskarzinom. 

Angelehnt an die thematischen Vorträge hatte ich dadurch bereits im Vorfeld die Möglichkeit 

mir ein individuelles interessenspezifisches Programm zusammenzustellen.  

Dies beinhaltete neben den Vorträgen zum Pankreaskarzinom unterschiedliche Sessions im 

Bereich der gastrointestinalen Onkologie, Supportivmedizin sowie spannende Sessions des 

ESMO Young Oncologists Committee (YOC) und der Women for Oncology (W4O).  

Auch wenn die Studienlandschaft im Bereich des Pankreaskarzinom weiterhin keine 

bahnbrechenden Veränderungen zeigte, ergaben sich neue Ansätze bei den Poster- und 

Abstractsessions hinsichtlich neuer zielgerichteter Therapien und Biomarkern.  

Beispiele sind hierbei der KRASG12 Degrader ASP 3082 und Dazostinag als Agonist des 

stimulator of interferon genes STING protein.  Bei einer Studie im Bereich der 

Supportivmedizin führte die Hemmung von GDF-15 mit Ponsegromab bei Patienten mit 

Krebskachexie (32 % eingeschlossene Patienten mit Pankreaskarzinom) und erhöhten GDF-

15-Spiegeln zu einer erhöhten Gewichtszunahme und einem insgesamt höheren 

Aktivitätsniveau sowie zu einer Verringerung der Kachexiesymptome.  

Für meinen wissenschaftlichen Alltag hatte ich in den Nachwuchstracks der YOC die 

Möglichkeit unterschiedliche klinische Studiendesigns und deren Pitfalls kennenzulernen, um 

diese für zukünftige Studienideen nutzen zu können. Das Programm der W4O zeigte nochmals 

die Relevanz der Vernetzung und Zusammenarbeit zur Frauenförderung auf allen Ebenen.  

Ein besonderes Highlight während des Kongresses waren die Presidential Symposia und zum 

Abschluss des Kongresses die zusammenfassenden Highlight-Sessions, eingeordnet in die 

unterschiedlichen Bereiche (lower / upper GI). 

Als Begleitung des spannenden Kongresses boten sich verschiedene Möglichkeiten des 

Networking. Beim gemeinsamen Abendessen in einer leckeren Tapas-Bar in der schönen 

Innenstadt von Barcelona ergaben sich tolle Gespräche und eine ausgeprägte Gemeinschaft 

innerhalb der Teilnehmenden der AIO.  

Alles in allem haben sich meine Erwartungen der Erweiterung meines klinischen und 

wissenschaftlichen Fachwissens erfüllt.  

Ich bedanke mich herzlich bei den zuständigen Organisator*innen, Sponsor*innen und 

insbesondere bei unseren motivierten Mentorinnen Frau PD Dr. Marianne Sinn und Frau Dr. 

Annabel Alig, die uns von Beginn an begleitet und unterstützt haben.  
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